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MOBOTIX-Kameradaten

Tragen Sie hier die Daten Ihrer Kamera ein!

Kameramodell:

Kameraname:

Werks-IP-Adresse:                                                                 

Aktuelle-IP-Adresse: 

DHCP:                                               aktiviert �             deaktiviert � 

Admin-Benutzername:

Admin-Kennwort:

ISDN-Einwahlnummer:

ISDN-Benutzername:

ISDN-Kennwort:

Hinweis: MOBOTIX bietet preiswerte Seminare mit Workshop und Kameralabor
an: Basic Seminar 3 Tage, Advanced Seminar 2 Tage.

Weitere Informationen siehe http://www.mobotix.com 
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Hinweis

Alle weiteren Kapitel (4 ff.) befinden sich im Software Kamerahand-
buch (kurz: Softwarehandbuch). Zur Orientierung sind die Hauptüber-
schriften des Softwarehandbuchs auf den nächsten Seiten aufgeführt.



5.4 Grundeinstellungen

5.5 Bildsteuerung

5.6 Logos

5.7 Belichtungseinstellungen

5.8 Tag/Nachteinstellung

5.9 Einstellungen verwalten

6 SOFTWARE-UPDATE

6.1 Übersicht

6.2 Vorbereitende Arbeiten

6.3 Software-Update durchführen

6.4 Update-Checkliste

7 EREIGNISSE, AKTIONEN UND MELDUNGEN

7.1 Übersicht

7.2 Funktionsübersicht

7.3 Generelle Vorgehensweise

7.4 Anzeige der Ereignissteuerung im Kamerabild

7.5 Scharfschaltung

7.6 Ereignisse

7.7 Aktionen und Meldungen, Aktions- und Meldungsprofile

7.8 Arbeiten mit Profilen

7.9 Zeitsteuerung

8 AUFZEICHNUNG

8.1 Übersicht

8.2 Aufzeichnungsmodi

8.3 Aufzeichnungsarten

9 TELEFONIE-FUNKTIONEN

9.1 Übersicht

9.2 VoIP-Einstellungen für IP-Telefonie

9.3 Kameratelefon (Raumhören, Durchsage, Gegensprechen)

9.4 Telefonprofile - ausgehende Telefonanrufe

9.5 Spracheinwahl - eingehende Telefonanrufe

© MOBOTIX AG  •  Security-Vision-Systems  •  Made in Germany

www.mobotix.com  •  info@mobotix.com  •  12.6.2006

4/80 D10 Kamerahandbuch Teil 1



9.6 Fernsteuerung der MOBOTIX-Kamera über ein Telefon

9.7 Konfigurationsbeispiele für IP-Telefonie im Internet

9.8 Konfigurationsbeispiele für IP-Telefonie im LAN

10 MOBOTIX-KAMERAS IM INTERNET

10.1 Übersicht

10.2 Bereitstellen von Kameras im Internet

10.3 Konfiguration von Routern und Firewalls

10.4 Konfiguration von DynDNS

10.5 Aktualisierung von Webseiten

11 SOFTWARE-SCHNITTSTELLEN

11.1 Übersicht

11.2 Zugriff auf Livebild

11.3 Zugriff auf zweiten Bildkanal

11.4 Videostreaming

11.5 HTTP-API

12 FEHLERDIAGNOSE

12.1 Übersicht

12.2 Diagnose-Checkliste

12.3 Diagnosewerkzeuge der Kamera

12.4 Überwachungswerkzeuge der Kamera

12.5 Sonstige Probleme

12.6 Weitere Informationen

12.7 Einschicken der Kamera

12.8 Gewährleistung

© MOBOTIX AG  •  Security-Vision-Systems  •  Made in Germany

www.mobotix.com  •  info@mobotix.com  •  12.6.2006

5/80D10 Kamerahandbuch Teil 1

Technische Änderungen und Ankündigungen vorbehalten!

Kopien - auch auszugsweise - nur mit unserer schriftlichen
Genehmigung!

Copyright © MOBOTIX AG, Kaiserslautern.

Hinweis

Die jeweils aktuelle Version zu diesem Handbuch als PDF-Datei finden
Sie auf www.mobotix.com unter Services > Betriebsanleitungen.



1 EINLEITUNG

1.1 Das MOBOTIX-Konzept

Megapixel-Technologie mit Zoom und Panning 

Hochauflösend und farbecht mit 1,3 Mio. Pixel speichert die
MOBOTIX-Kamera in einer 12-fach höheren Auflösung als eine analoge Kamera im
üblichen CIF-Format. MOBOTIX unterstützt drei digitale Zoomstufen und Panning.

Geringste Netzwerklast 

Mit dem von MOBOTIX entwickelten Streaming-Format MxPEG ist schnelles Live-
Video und Audio bei geringer Netzwerklast (1-2 Mbit/s) kein Problem. Da die Bewe-
gungsdetektion in der MOBOTIX-Kamera und nicht im PC stattfindet, muss das
Video erst dann übertragen werden, wenn gespeichert werden soll. 

Audio über IP und ISDN 

Lippensynchrones Audio und Gegensprechen zum PC ermöglicht das Streaming-
Format MxPEG. Raumüberwachung ist via Browser (Internet Explorer) möglich. Indi-
viduelle Alarmmeldungen auf ein Mobiltelefon sind genauso möglich wie ereignis-
gesteuerte Ansagen aus der Kamera.

Langzeitaufzeichnung inklusive

Die MOBOTIX-Kameras besitzen eine integrierte Langzeitaufzeichnung auf Linux-,
Windows- und Mac OS X Systemen. Die Verwaltung des Ringpuffers in einem frei-
gegebenen Verzeichnis übernimmt die Kamera selbst. Diese dezentrale Techno-
logie erlaubt die Aufzeichnung von bis zu 30 Livekameras mit je 25 B/s inkl. Audio
auf einem PC (abhängig vom Betriebssystem).

30 Kameras live mit dem MxViewer

Die kostenlose Windows-Anwendung zum Betrachten von bis zu 30 MOBOTIX-
Kameras mit Übertragung der Audiodaten enthält einen integrierten Layout-Editor
zum schnellen Zusammenstellen von Gebäudeplänen mit voller Drag&Drop-Unter-
stützung. Hintergrundbild laden, Kameras auf den Plan ziehen - fertig.

Ereignisgesteuert oder zeitgesteuert 

Ereignisgesteuerte Aufzeichnungen bei Bewegungen im Bild sind ebenso möglich
wie bei Überschreiten einer vorgegebenen Lautstärke. Die Tages-flexible Zeitsteue-
rung kann unter Beachtung von Feiertagen eine Aufnahme starten und stoppen,
Bilder auf eine Website laden oder per E-Mail versenden.

Fernaufschaltung

Die MOBOTIX-Kameras verfügen standardmäßig über alle Funktionen zur automa-
tischen ereignisgesteuerten Aufschaltung auf einen Leitstand. Dies kann über ISDN,
Netzwerk oder das Internet erfolgen. 
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Tag & Nacht 

Die Night-Ausführung der MOBOTIX-Kamera mit zwei Bildsensoren (Farbe und
S/W) liefert brillante Farbbilder am Tag und kontrastreiche Schwarz/Weiß-Bilder bei
Nacht. Je nach Lichtverhältnissen entscheidet die Kamera, welcher Bildsensor
benutzt wird.

Wetterfest

Die MOBOTIX-Kameras (Outdoor) sind nach IP65 zertifiziert und können direkt im
Außenbereich installiert werden. Durch den Verzicht auf bewegliche Teile sind sie
extrem robust und langlebig sowie hitze- und kältebeständig (-30°C bis +60°C).

Logos, animiert oder freestyle 

Über den Logo-Generator der MOBOTIX-Kamera können zeitgesteuert oder per
URL unterschiedliche Banner und Grafiken in das Kamerabild eingeblendet wer-
den. MOBOTIX-Kameras sind die einzigen Kameras, die animierte und transpa-
rente Grafiken unterstützen.

1.2 Die MOBOTIX-Produktvorteile

Produktvorteile

• hohe Bildqualität mit einer Auflösung von 1,3 Millionen Pixel
• einsetzbar ohne zusätzliche Software-Installation
• einfacher Anschluss über IP-Netzwerk oder per ISDN/DSL
• Kamerabedienung und Sichten der Bilder über jeden Standard-Webbrowser
• lippensynchrones Audio und Gegensprechfunktion
• Ton-Raumüberwachung über Standard Browser (Internet Explorer)
• minimale Netzwerkbelastung durch innovatives Komprimierungsverfahren

MxPEG
• integrierte Ereignis- oder Uhrzeit-gesteuerte Aufzeichnung
• Live-Aufzeichnung mit je 25 B/s von bis zu 30 Kameras mit Audio auf einem

einzigen Standard-PC
• keine Limitierung von Kameraanzahl und Speichersystemen; jederzeit erwei-

terbar
• Langzeitspeicherung von Videos oder Einzelbildern im Ringpuffer auf einem

Standard-PC oder Dateiserver mit Audiokanal der Kamera 
• integrierter Zwischenpuffer, der bis zu 4.000 Einzelbilder oder 6 Minuten

Video bei Netzwerkausfall überbrücken kann
• wartungsarm und wetterfest von -30°C bis +60°C durch Verzicht auf beweg-

liche Teile
• Alarm-Benachrichtigung per E-Mail, SMS oder Telefonanruf
• Layout-Editor im kostenlosen MxViewer (für Windows)
• Gegenlichtkorrektur mit benutzerdefinierbaren Belichtungsfenstern
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• professionelle Ausstattung mit Sensoren, Video-Motion-Bewegungssensor,
Passiver Infrarot-Sensor, Mikrofon und Lautsprecher

• flexible Ausrichtung und verdeckte Kabelführung durch den Outdoor-Wand-
halter

1.3 Die MOBOTIX D10D-FixDome Outdoor

1.3.1 Das Konzept der MOBOTIX D10D-Outdoor

Als innovatives Kamerasystem hat sich die MOBOTIX D10D-FixDome einen beacht-
lichen Marktanteil im Bereich der netzwerkgestützten Sicherheitskameras erobert.
Mit ihren zwei Bildsensoren kann dieses System entweder im Tag-/Nachtbetrieb
(Night-Modelle) eine Szene überwachen oder mit verschiedenen Tageslicht- oder
Nacht-Objektiven zwei unterschiedliche Bereiche abdecken.

Mit der D10D-Outdoor und dem zugehörigen Wandhalter wird dieses einzigartige
Kamerasystem jetzt auch im Außenbereich einsetzbar. Neben den zahlreichen
Vorteilen des MOBOTIX-Konzepts (siehe auch MOBOTIX D10-Benutzerhandbuch)
ergeben sich durch den Einsatz des Outdoor-Wandhalters weitere Vorteile:

Perfekter Wetterschutz für ein innovatives Kamerasystem

In Verbindung mit dem Outdoor-Wandhalter erreicht die MOBOTIX D10D die Schutz-
klasse IP65 (absolut staubdicht und strahlwassergeschützt). Die Umgebungstem-
peraturen können zwischen -30°C und +60°C liegen, was den Einsatz an den
unterschiedlichsten Standorten ermöglicht: Von der Antarktis bis zur Produktions-
überwachung im Hochofenbereich sind unzählige Anwendungsmöglichkeiten
vorhanden.

Einfache Montage im Außenbereich

Da die wandseitige Form des Wandhalters und die zugehörige Dichtung für die
Überdeckung von Unter- und Aufputzdosen im Außenbereich konzipiert wurde,
kann die Installation des Netzwerkanschlusses unabhängig von der Montage der
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Zwei Bildsensoren können
parallel oder in verschie-
dene Richtungen ausge-
richtet werden

Elegante Überdeckung von
Auf- oder Unterputz-
dosen



Kamera erfolgen. Nach der gemeinsamen Festlegung des Installationsortes knüpft
der Errichter des MOBOTIX-Kamerasystems an einen definierten Übergabepunkt
an, für den die entsprechenden Messprotokolle des Netzwerk-Installateurs vorlie-
gen.

Unverwüstliches Design für ein langes Leben

Wie auch andere MOBOTIX-Produkte ist der Outdoor-Wandhalter aus PBT-30GF
(Polybutylenterephtalat mit 30% Glasfaser) gefertigt. Dieser u. a. im Automobilbau
häufig eingesetzte Werkstoff zeichnet sich durch seine hohe Temperaturbeständig-
keit, Festigkeit und Widerstandsfähigkeit gegen Umwelteinflüsse, Chemikalien, etc.
aus. Verbunden mit dem rein softwarebasierten Design der MOBOTIX D10D und
den kostenlosen Software-Updates ergeben sich lange Lebenszeiten für das Über-
wachungssystem und damit einhergehend ein hoher Investitionsnutzen (ROI).

Gleichwohl kann der Outdoor-Wandhalter durch extreme Umwelteinflüsse (Sand,
salzhaltige Luft, Dauerregen, ...) einer gewissen Abnutzung unterliegen und ist
daher periodisch auf Unversehrtheit zu überprüfen. Bei extremen Umwelteinflüs-
sen und Erschütterungen empfiehlt sich der Einsatz der MOBOTIX M10-Kameras,
da diese äußerst robuste Baureihe durch die werkseitig fixierten Objektive, den Ver-
zicht auf bewegliche Teile und die geringere Masse für Anwendungen mit starken
Erschütterungen (Montage am Skilift-Mast) und widrige Umwelteinflüsse (Sand-
stürme, Einsatz in Brandungszonen) wesentlich besser geeignet ist.

Pflegeleicht 

Die Pflege der D10D-Outdoor beschränkt sich auf die Reinigung der Domkuppel,
die je nach Verschmutzung mit einem fusselfreien Baumwolltuch und einem
milden Haushaltsreiniger erfolgt.

Offen für Erweiterungen

Die Konstruktion des Outdoor-Wandhalters gestattet ohne Weiteres, WLAN- oder
GSM/GPRS-Module im Gehäuse unterzubringen, ohne die Optik der Überwa-
chungseinheit zu stören. Ebenso können Schaltrelais für Alarmsirenen oder
Beleuchtungseinrichtungen sicher und elegant installiert werden.

Weitere Montageoptionen mit dem MOBOTIX-Eck- und Masthalter

Für die Montage an den Außenecken eines Gebäudes oder an Masten steht ab
Anfang 2006 ein passender Halter zur Verfügung, an den der Outdoor-Wandhalter
sicher angebracht werden kann. Durch die einzigartige Flexibilität bei der Einstel-
lung der Bildsensoren der MOBOTIX D10D-Outdoor können so weite Außenbe-
reiche mit nur wenigen Kameras sicher überwacht werden.
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MOBOTIX M10-Modelle
sind für Einsatz unter ex-
tremen Bedingungen bes-
ser geeignet:

- Keine beweglichen Teile
- Fixierte Objektive
- Geringere Masse



1.3.2 Produktvorteile der MOBOTIX D10D-Outdoor

Über die bekannten Produktvorteile der MOBOTIX D10 hinaus (siehe auch MOBOTIX
D10-Benutzerhandbuch) ergeben sich diese weiteren Produktvorteile für die
MOBOTIX D10D-Outdoor:

• Optisch ansprechendes Design für den Einsatz im Außenbereich

• Perfekter Wetterschutz für die MOBOTIX D10D: IP65, -30 bis +60°C

• Einfache Montage mit Überdeckung von Auf- oder Unterputzdosen

• Witterungsbeständig und pflegeleicht durch Werkstoff PBT-30GF

• Ausreichend Raum für Installation von Erweiterungsmodulen (WLAN, GSM/
GPRS) im Gehäuse des Outdoor-Wandhalters

• Hoher Investitionsnutzen durch das rein softwarebasierte MOBOTIX-Design
und kostenlose Updates

• Durch Eck- und Masthalter Montage an Gebäudeecken und Masten
möglich

• Einzigartige Flexibilität bei der Ausrichtung der Objektive ermöglicht umfas-
sende Videoüberwachung mit vergleichsweise wenigen Kameras
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Outdoor Eck- und
Masthalter
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Videosystem für den
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1.4 Funktionsumfang
Im Auslieferungszustand verfügt die MOBOTIX-Kamera über die folgenden wichti-
gen Funktionen (z. T. modellabhängig):

• Live-Bilder bis 1280 x 960 Pixel (Web- und Secure-Modelle) über Netzwerk,
ISDN, GSM, GPRS, UMTS, WLAN bis 25 B/s (bei 320 x 240 Pixel), auch ange-
passt für PDAs.

• Digitalzoom mit drei Zoomstufen (1x, 2x, 4x) und (ab Zoomstufe 2x) integrier-
tem Panning (Verschieben des gezoomten Bildausschnitts durch Klicken ins
Livebild; nur Secure-Modelle).

• Audio-Video-Recording mit drei unterschiedlichen Aufzeichnungsmodi:
Ereignisaufzeichnung mit Audio, Daueraufzeichnung mit variabler Bildrate
und Audio sowie ereignisgesteuerte Einzelbildaufzeichnung von JPEG-Bil-
dern.

• Dateiserver-Tests können einen Dateiserver überwachen und einen oder
mehrere der definierten Meldewege für die Fehlerbenachrichtigung verwen-
den (IT- und Secure-Modelle).

• Kamera-Tests zur gegenseitigen Überwachung von mehreren Kameras mit
Alarmierung über die definierten Meldewege (IT- und Secure-Modelle).

• Player zur Wiedergabe von aufgezeichneten Bildern/Video-Sequenzen mit
Audio im integrierten Video-Management-System.

• Multiview-Ansicht zur Darstellung mehrerer Kameras oder Ereignisse im
selben Browserfenster.

• Alarmsignalisierung durch E-Mail, SMS (über Diensteanbieter), Sprachbe-
nachrichtigung (Telefonanruf), Sounds und visuelle Mittel (z. B. roter Rahmen
im Livebild) über zwei verschiedene Meldewege möglich.

• Objektverfolgung zur Analyse von Bewegungsrichtungen bewegter Objekte
im Bild (IT- und Secure-Modelle).

• Logo-Generator zum Einblenden von Logos in die Kamerabilder mit Dialo-
gen zur Verwaltung der Grafikdateien, Definition von Bildprofilen und Log-
oprofilen zur Steuerung der Einblendungen (Web- und Secure-Modelle).

• Logos können transparente Bereiche enthalten und gleichzeitig teiltranspa-
rent dargestellt werden (Wasserzeichen), Banner-Effekte und Animationen
sind ebenfalls möglich.

• Übertragungsprofile, um die Übertragungen per FTP, E-Mail, Sprachanrufen
und Netzwerkmeldungen komfortabel zu steuern.

• Wochenprogramme mit Sonderprogrammen für Feiertage und Ferienzei-
ten u. a. zum zeitbasierten Steuern der Scharfschaltung, Bildaufzeichnung,
Aktionen, Meldungen, Logos, Verdecken von Bildbereichen und anderen
Diensten.
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1280 x 960 Pixel

Logo-Generator



• Freisprechtelefon mit Durchsage per Kamera-Lautsprecher, Raumhören und
Gegensprechfunktion (IT- und Secure-Modelle).

• Spracheinwahl über ISDN- und IP-Telefonie zum Fernsteuern der Kamera
über Telefon mit Tonwahlfunktion (Kamerainformationen abrufen, Internetver-
bindung herstellen, Ansage der IP-Adresse, Gegensprechen, ...).

• MxPEG-Videokomprimierung über den MxViewer für Windows. Für Internet
Explorer steht ein ActiveX-Plugin auf der Kamera zur Verfügung, das die Vor-
teile von MxPEG (mit Audio-Stream von der Kamera) auch in Verbindung mit
der Browser-Oberfläche verfügbar macht.

• Routing ermöglicht, neben der Standard-Verbindung weitere Verbindungen
einzurichten, um z. B. verschiedene Gateways oder ISDN-Verbindungen für
unterschiedliche Aufgaben zu verwenden.

• DynDNS-Client ermöglicht den Zugriff auf die Kamera über einen symboli-
schen Namen (z. B. mymobotixcam.dyndns.org), obwohl der Provider
der Kamera bei der Einwahl ins Internet eine dynamische IP-Adresse zuge-
wiesen hat.

• Nicht löschbares Backup-Betriebssystem das nach einer fehlgeschlagenen
Aktualisierung der Software die Kamera mit dem Original-Betriebssystem
startet und eine erneute Aktualisierung ermöglicht.

• Erweiterte Startoptionen der Kamera (IP-Adresse über DHCP beziehen,
Ansage von IP-Adresse und sonstigen Netzwerkdaten, Rücksetzen auf
Werkseinstellungen).

Software-Update

MOBOTIX bietet regelmäßig kostenlose Software-Updates an, die die Funktionali-
tät der Kamera erweitern und verbessern. Das Update kann von
www.mobotix.com heruntergeladen werden. In Kapitel 6, Software-Update, ist
dieser Vorgang detailliert beschrieben.
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Freisprechtelefon

Telefoniefunktionen über
ISDN oder VoIP (Inter-
net-Telefonie) nutzbar!

Kostenlose Software-
Updates auf
www.mobotix.com



1.5 Wichtige Hinweise

1.5.1 Kennwort für den Administrationsbereich

Der Administrationsbereich der Kamera (Softbutton Admin Menu) ist nur nach
Eingabe eines Benutzernamens und eines Kennwortes zu erreichen: 

• Benutzer ist admin

• Kennwort ist meinsm

Benutzername und Kennwort müssen wie oben aufgeführt eingegeben werden.
Für beide Einträge wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden. Bei
einer Erstinbetriebnahme wird anschließend automatisch die Schnellinstallation
aufgerufen, mit der die Grundeinstellungen der Kamera an die individuellen Erfor-
dernisse angepasst werden können. Aus Sicherheitsgründen wird dringend
empfohlen, das Administrator-Kennwort nach dem Erstzugriff zu ändern. 

1.5.2 Kennwort für die Einwahl über ISDN 

Die Einwahl in die Kamera über ISDN ist durch ein eigenes Kennwort geschützt,
das beim Einrichten der DFÜ-Verbindung am Computer eingegeben werden muss:

• Benutzer ist linux 

• Kennwort ist tux

Benutzername und Kennwort müssen wie oben aufgeführt eingegeben werden.
Für beide Einträge wird zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.

1.5.3 Irreversible Deaktivierung des Mikrofons 

Aufgrund datenschutz- und arbeitsrechtlicher Bestimmungen ist es zum Teil erfor-
derlich, die Mithörfunktion der Kamera zu deaktivieren. Das Mikrofon kann in
Admin Menu > Mikrofon und Lautsprecher endgültig und irreversibel deaktiviert
werden. 
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Administrationsbereich:
Benutzer: admin
Kennwort: meinsm

ISDN-Einwahl:
Benutzer: linux
Kennwort: tux

ACHTUNG: Bewahren Sie Aufzeichnungen über geänderte Kenn-
wörter an einem sicheren Ort auf. Falls ein geändertes Admini-
strator-Kennwort verloren geht und der Administrationsbereich
nicht mehr zugänglich ist, kann das Kennwort nur durch
Einschicken der Kamera ins Werk (kostenpflichtig!) zurückgesetzt
werden. 

ACHTUNG: Diese Deaktivierung kann nicht mehr rückgängig
gemacht werden (auch nicht bei MOBOTIX). Die Deaktivierung
wirkt sich auf alle Funktionen aus, die das Mikrofon verwenden. 



1.5.4 Starten der Kamera mit werkseitiger IP-Adresse

Wenn die IP-Adresse der Kamera nicht bekannt ist, kann die Kamera mit der
werkseitig eingestellten IP-Adresse neu gestartet werden. In Abschnitt 3.6, Starten
der Kamera mit werkseitiger IP-Adresse, wird dieser Vorgang detailliert beschrie-
ben.

1.5.5 Zurücksetzen der Kamera auf werkseitige Voreinstellungen

Alle Einstellungen der MOBOTIX-Kamera können permanent auf die werkseitigen
Voreinstellungen zurückgesetzt werden. Dies kann z. B. sinnvoll sein, wenn Sie eine
Kamera in unbekanntem Zustand erhalten oder testweise vorgenommene Einstel-
lungen komplett verwerfen möchten. Voraussetzung hierfür ist, dass Sie Zugriff auf
das Admin-Menü der Kamera haben (Gruppe admins). Das Zurücksetzen der
Kamera auf werkseitige Voreinstellungen erfolgt in Admin Menu > Zurücksetzen.

Hinweis: Im Gegensatz zu der im Abschnitt 1.5.4, Starten der Kamera mit werkseiti-
ger IP-Adresse, beschriebenen Methode werden beim Zurücksetzen der Kamera
auf werkseitige Voreinstellungen alle neu angelegten Benutzer gelöscht und das
Admin-Passwort zurückgesetzt.

1.5.6 Aktivieren der Ereignissteuerung für Sicherheitsanwendungen

Im Auslieferungszustand ist die Ereignissteuerung und die Bewegungserkennung
der Kamera nicht aktiviert. Um die Ereignissteuerung wieder zu aktivieren, öffnen
Sie Setup Menu > Allgemeine Ereigniseinstellungen, und aktivieren Sie die
Scharfschaltung der Kamera bzw. klicken Sie auf den Softbutton Arm & Record
der Benutzeroberfläche im Browser. Das Bewegungserkennungsfenster im Livebild
(gepunkteter Rahmen in der Bildmitte) wird dann wieder angezeigt, und die
Kamera speichert Bilder, sobald im Erkennungsfenster Bewegungen erkannt wer-
den.

1.5.7 Deaktivieren der Text- und Logoeinblendungen

Durch die deaktivierte Scharfschaltung im Auslieferungszustand (siehe vorherge-
hender Abschnitt) zeigt die MOBOTIX-Kamera am oberen Rand des Livebildes
lediglich den Text WWW.MOBOTIX.COM, den Zeitstempel sowie das MOBOTIX-Logo
rechts oben an. Wird die Scharfschaltung aktiviert, werden auch die Texte am unte-
ren Rand des Livebildes (Ereignis-, Aktions- und Meldungssymbole) eingeblendet.

Ist die Kamera scharfgeschaltet, können die Statuszeile am unteren Rand des Live-
bildes und die Textzeile oben links in Setup Menu > Darstellungs- und Textein-
stellung deaktiviert werden, indem Texteinblendung auf Aus gesetzt wird. Text-
einblendung Datum und Uhrzeit aktiviert lediglich die Anzeige des Zeitstempels im
Livebild. Die Logoeinblendung kann in Admin Menu > Logoprofile ausgeblendet
werden, indem Logo-Anzeige auf Deaktiviert gesetzt wird.
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Die Konfiguration kann
auch teilweise zurück-
gesetzt werden

Ist das gepunktete Recht-
eck im Livebild sichtbar,
ist die Kamera scharfge-
schaltet

Text- und Logoeinblen-
dungen können auch deak-
tiviert bzw. individuell ein-
gerichtet werden



1.5.8 Deaktivieren des täglichen automatischen Neustarts der Kamera

Im Auslieferungszustand führt die MOBOTIX-Kamera automatisch täglich um 3:36
Uhr nachts einen Neustart durch. Unter sehr seltenen Umständen kann eine
Kamera durch äußere Einflüsse (z. B. Höhenstrahlung) zeitweise gestört sein. Der
automatische Neustart sorgt dafür, dass die Kamera ohne Benutzereingriff nach
dem Neustart wieder ordnungsgemäß arbeitet.

In Admin Menu > Zeitsteuerung kann die Aufgabe Neustart der Kamera deakti-
viert oder gelöscht werden. Dies unterbindet den automatischen Neustart.

1.5.9 Hinweis zur ISDN-Tauglichkeit

Dieses Produkt ist Euro-ISDN-tauglich nach Standard TBR3/TBR 3A1.

Hinweis: Für den japanischen Markt bietet MOBOTIX spezielle Kameramodelle an,
die den japanischen ISDN-Standard unterstützen. Weitere Informationen hierzu fin-
den Sie im japanischen Bereich auf www.mobotix.com.

1.5.10 Hinweise zu Browsern

Aktuelle Browser mit aktiviertem JavaScript (Internet Explorer, Netscape, Mozilla, Fi-
refox, Safari, Konqueror, Opera, ...) sind ohne Änderungen der Browser-Standard-
einstellungen in der Lage, das Live-Bild der Kamera darzustellen. Textbasierte
Browser (z. B. lynx) können die Benutzeroberfläche nicht darstellen und sind nicht
geeignet, die Kamera zu bedienen.

Detaillierte Informationen zu möglichen Problemen mit Browsern finden Sie in im
Software-Handbuch in Abschnitt 4.8, Browser-Einstellungen; in Kapitel 12, Fehlerdi-
agnose, finden Sie darüber hinaus Informationen zur Fehlerbehebung.

1.5.11 Sicherheitshinweise zum Betrieb von MOBOTIX-Kameras

Überspannungen können durch andere elektrische Verbraucher, falsche Verlegung
von Leitungen, aber auch durch Einwirkung von außen (z. B. Blitzeinschlag in Tele-
fon- oder Stromleitungen) hervorgerufen werden. 

MOBOTIX-Kameras sind durch eine Reihe von Maßnahmen gegen die Auswirkun-
gen von geringen Überspannungen geschützt. Diese Maßnahmen können aller-
dings nicht verhindern, dass größere Überspannungen Schäden an der Kamera
verursachen.

Bei der Installation von Kameras im Außenbereich ist insbesondere dem Blitz-
schutz und den damit verbundenen Gefahren für Gebäude und die Netzwerk-Inf-
rastruktur besondere Beachtung zu schenken.

MOBOTIX empfiehlt generell, die Installation von MOBOTIX-Kameras nur von Fach-
betrieben durchführen zu lassen, die mit der Installation und dem sicheren Betrieb
von Netzwerkgeräten und den zugrundeliegenden Vorschriften für Blitz- und
Brandschutz sowie der aktuellen Technik zur Verhinderung von Überspannungs-
schäden vertraut sind.
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Neustart der Kamera
deaktivieren



Weitere Informationen zum Verlegen von Leitungen und möglichen Gefahrenquel-
len finden Sie in Abschnitt 2.10, Leitungsverlegung, Brand-, Blitz- und Überspan-
nungsschutz.

Weitere Informationen

Zusätzliche Informationen finden Sie auf den Seiten Neuigkeiten und Funktions-
übersicht in der Kamerahilfe. Klicken Sie einfach auf das gelbe Symbol:

Weiterführende Informationen zu allen Dialogen und Parametern der MOBOTIX-
Kamera finden Sie auch im Referenzhandbuch, das Sie von www.mobotix.com
herunterladen können. Der Inhalt des Referenzhandbuchs besteht aus der Online-
Hilfe der MOBOTIX-Kamera, zusammengefasst in einer PDF-Datei.
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Kamerahilfe

Kamerainformation







2.2.3  Lieferumfang und Bauteile des Outdoor-Wandhalters
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Kontrollieren Sie den 
Lieferumfang!

Position Anzahl Bezeichnung
13
14

1
1

Outdoor-Wandhalter
Abdeckplatte

15
16
17
18

4
4

Dübel 10 mm
Edelstahl-Unterlegscheiben Ø 8,4 mm

4
1

Edelstahl-Holzschrauben 8x70 mm
Wandanschlussdichtung

19
20
21
22

8
4

Edelstahl-Inbusschrauben M4x10 mm
Edelstahl-Muttern M4

4
4

Edelstahl-Inbusschrauben M4x25 mm
Edelstahl-Unterlegscheiben Ø 4,3 mm 



2.2.4 Abmessungen des Outdoor-Wandhalters

2.3 Planung der Montage 
Vor der Montage der MOBOTIX D10D und des Outdoor-Wandhalters (Pos. 13) sind
die folgenden Fragen zu klären:

• Welche Anschlüsse der Kamera sollen verwendet werden (Netzwerk, ISDN,
RS232)?

• Wo soll die Kamera montiert werden und welchen Bereich soll der Passiv-
Infrarot-Sensor abdecken?

• Wie erfolgt die Stromversorgung der Kamera (eingeschleift mit Adapter/
Power-Rack, Steckernetzteil, ISDN-S0-Bus)?

• Wie werden die Anschlüsse (Netzwerk, ISDN, RS232 und die Stromversor-
gung) gebäudeseitig bereitgestellt?

• Welche sonstigen Montageoptionen stehen zur Verfügung?
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Die mittlere Aussparung
dient der Überdeckung
von Unter- und Aufputz-
dosen

Hinweis

Zur Klärung dieser und anderer Fragen empfiehlt es sich, die unter
shop.mobotix.com verfügbaren Informationen zur MOBOTIX
D10D bzw. der D10D-Outdoor und dem entsprechenden Zubehör
abzurufen.



2.3.1 Deckenmontage

Bei der Deckenmontage ist zu beachten, dass der PIR-Sensor in die bevorzugte
Überwachungsrichtung ausgerichtet sein sollte. Der PIR-Sensor hat eine Reichweite
von ca. 10 m und einen Erfas-
sungswinkel von ca. +/-15 Grad.
Der wandseitige Kabelaustritt
sollte so vorbereitet werden,
dass das Kabel mittig unter dem
Gehäuse austritt.

Zur späteren Endmontage verwen-
den Sie die mitgelieferte Bohr-
schablone (Faltblatt).

2.3.2 Wandmontage

Bei der Wandmontage ist zu beachten, dass der PIR-Sensor in der Überwachungs-
richtung ausgerichtet sein sollte, in der Regel also nach unten zeigend. Der wand-
seitige Kabelaustritt sollte so vor-
bereitet werden, dass das Kabel
mittig unter dem Gehäuse aus-
tritt.

Zur späteren Endmontage verwen-
den Sie die mitgelieferte Bohr-
schablone (Faltblatt).
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Achtung: Die verwendeten
Schrauben sollten mindes-
tens 15 mm länger als die
Dübel sein

Achtung: Einschnitt für
Ablauf von Kondenswasser

Achtung (gilt für Dek-
ken- und Wandmontage):

Je nach Objektivaus-
richtung  kann das Live-
Bild u. a. auf dem Kopf
stehen. 

Die Kamerasoftware
erlaubt die Drehung/
Spiegelung des Live-
bildes für jeden Sensor.
Beachten Sie, dass sich
die Bildrate hierdurch
verringert!

Setup-Menu > Allgemeine
Bildeinstellungen, Mehr

Hinweis

Für D10D-Outdoor-Modelle im Außenbe-
reich und für alle D10-Kameras, die im
Innenbereich hohen Temperaturschwan-
kungen ausgesetzt sind, empfehlen wir,
den äußeren Gummiring mit einem
scharfen Messer (wie in der Abbildung
gezeigt) einzuschneiden, um den Ablauf
von Kondenswasser zu ermöglichen.

Der Einschnitt sollte ca. 3 mm breit sein
und so platziert werden, dass er im mon-
tierten Zustand nach unten zeigt.



2.3.3 Montage mit Outdoor-Wandhalter

Bei der Auswahl des Installationsortes spielen die Objektive eine zentrale Rolle. Um
die richtigen Objektive für die jeweilige Anwendung bestellen zu können, sollte auf
jeden Fall die Objektivtabelle zu Rate gezogen werden, die auf der Webseite
www.mobotix.com unter Produkte > Objektivoptionen heruntergeladen
werden kann.

Die Ausrichtung des Kameragehäuses selbst ist weitgehend davon abhängig,
welchen Bereich der Passiv-Infrarot-Sensor (PIR) abdecken soll. Die genauen
Winkel sollten ebenfalls der Objektivtabelle entnommen werden.

Sind diese Überlegungen abgeschlossen, und steht die georderte Kamera bereits
zur Verfügung, sollte auch eine testweise Installation (provisorische Montage der
Kamera am Outdoor-Wandhalter, Anschluss an Laptop) in Erwägung gezogen
werden, um den genauen Installationsort festzulegen.
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PIR-Daten:
Reichweite ca. 10 m
Erfassungswinkel ca. +/-15°



2.3.4 Festlegen der Anschlüsse (Netzwerk/ISDN/RS232)

Legen Sie zunächst fest, welche Anschlüsse der Kamera verwendet werden sollen.

Das Netzwerk macht's

Generell sollte immer ein Netzwerkanschluss (in diese Kategorie fällt auch der
Anschluss an eine WLAN-Bridge o. ä.) vorgesehen werden, wenn dies technisch
möglich ist, da ein Netzwerkanschluss eine Reihe von Vorteilen mit sich bringt:

• Die höchste Bildrate wird nur bei ausreichend großer Bandbreite der Verbin-
dung erreicht; ISDN und GSM/GPRS eignen sich nicht für die Wiedergabe
flüssiger Videobilder.

• Der externe Ringpuffer (Auslagerung der Bilddaten auf Dateiserver) kann
nur über den Netzwerkanschluss verwendet werden.

• Verglichen mit den Kosten für Einwahlgebühren reduzieren sich die Kosten
für Dateiübertragungen und sonstige Zugriffe der Kamera erheblich, wenn
ein bereits vorhandenes Netzwerk auch für diese Zwecke eingesetzt werden
kann.

• Software-Updates erfolgen am sichersten über den Netzwerkanschluss,
ohne die Kamera demontieren zu müssen.

SIP senkt die Kosten

Der ISDN-Anschluss der MOBOTIX D10D kann entfallen, wenn im Netzwerk die
Durchleitung von SIP-Verbindungen (Internet-Telefonie) erlaubt ist. Durch die SIP-
Fähigkeit der MOBOTIX D10D
(siehe Kapitel 11, Interface-Einstel-
lungen) kann die Kamera ausge-
hende Sprachanrufe (z. B. zur
Signalisierung von Alarmen) über
das Netzwerk durchführen und
auch Sprachanrufe über SIP
annehmen. So kann z. B. telefonisch
der Zeitpunkt des letzten Ereig-
nisses abgefragt werden.

Reiner ISDN-Betrieb

Wenn die Kamera nur am ISDN betrieben werden soll, entfernen Sie das vorinstal-
lierte Kabel vom Anschluss 10BaseT, und bauen Sie es wie in Abschnitt 2.5.2
beschrieben wieder ein, um eine korrekte Kabelführung zu erreichen.
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Netzwerkanschluss
bevorzugt

Internet-Telefonie

ISDN-Betrieb

Hinweis

Ist die Ansteuerung von externen Lichtquellen über Schaltrelais, die
Auswertung externer Sensoren (z. B. eines externen PIR-Sensors oder
einer Lichtschranke) oder die Datenübermittlung (GSM-/GPRS-Modem)
über die RS232-Schnittstelle vorgesehen, kann darüber hinaus nur
noch ein anderes Anschlusskabel (also entweder nur ISDN oder nur
Netzwerk) verwendet werden.

Kostenlose Softwareupdates



2.3.5 Festlegen der Stromversorgung

Um die Zahl der zu verlegenden Kabel zu reduzieren, sollte auf jeden Fall das
Einschleifen der Stromversorgung (Power over Ethernet) in das Netzwerk- oder
ISDN-Kabel vorgesehen werden.

Bei kleinen Installationen kann hierzu der MOBOTIX Netzwerk-Power Adapter
MX-NPA-3-RJ mit dem Steckernetzteil MX-SNT-E01-30-RJ verwendet werden, für
größere Anlagen empfiehlt sich die Anschaffung eines oder mehrerer MOBOTIX
Netzwerk-Power-Racks, die für die Versorgung von 4, 8 bzw. 20 Kameras erhält-
lich sind (MX-NPR-4, -8 oder -20). Weitere Informationen zu diesen Geräten finden
Sie unter shop.mobotix.com in der Rubrik Zubehör.

Ist weder der Einsatz einer eingeschleiften Stromversorgung noch die Stromversor-
gung über den ISDN-S0-Bus vorgesehen, muss ein zusätzliches Adapterkabel
(CAT-5 Patchkabel-Verlängerung, min. 70 cm) für die Zuführung der Betriebsspan-
nung verlegt werden, da das Kabel des Steckernetzteils konstruktionsbedingt nicht
direkt in die Kamera eingesteckt werden kann. Um mögliche Verwechslungen mit
anderen Kabeln zu vermeiden, sollte dieses Kabel eine andere Farbe haben und
als Stromversorgung gekennzeichnet sein.

Weitere Informationen zu möglichen Kombinationen von Anschlüssen und der
Stromversorgung finden Sie in Abschnitt 3.3, Anschließen der Kamera.
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Stromversorgung über das
Netzwerkkabel

MOBOTIX Netzwerk-
Power Adapter für
Power over Ethernet

Hinweis

Beachten Sie, dass beim gleichzeitigen Einsatz von Netzwerk- und
ISDN-Schnittstelle die Stromversorgung nur eingeschleift oder über
den ISDN-S0-Bus erfolgen kann. Der Anschluss des Steckernetzteils
(mit Verlängerung) in eine der Schnittstellen 10BaseT bzw. Ethernet ist
dann nicht mehr möglich.

Netzwerk-Power Adapter
MX-NPA-3-RJ

Netzwerk-Power-Rack
MX-NPR-4

Netzwerk-Power-Rack
MX-NPR-20



2.3.6 Bereitstellen der Anschlüsse (Netzwerk/ISDN)

Sind Anschlüsse, Installationsort und die Art der Stromversorgung festgelegt, kann
die Verlegung der entsprechenden Anschlussdosen erfolgen.

Vor der endgültigen Montage der MOBOTIX D10D-Outdoor sollte in jedem Fall ein
Messprotokoll der Netzwerk- und ISDN-Anschlüsse vorliegen, um das sichere
Funktionieren der entsprechenden Anschlüsse zu gewährleisten.

2.3.7 Weitere Optionen

Ist eine Montage über Eck oder an einem Mast vorgesehen, empfiehlt sich der
Einsatz des MOBOTIX Eck- und Masthalters.

Dieser Halter dichtet den Outdoor-Wandhalter wandseitig ab und sichert so die
Wetterfestigkeit der MOBOTIX D10D-Outdoor. Konstruktionsbedingt kann bei Einsatz
des Eck- und Masthalters keine Unterputz-Anschlussdose verwendet werden.

Der Eck- und Masthalter ist ebenfalls aus wetterfestem Material gefertigt und
ebenso robust und pflegeleicht wie der Outdoor-Wandhalter selbst.
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D10D-Zubehör für
einfache Eck- und
Mastmontage

Eckmontage

Mastmontage
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2.4 Montage der Kamera

2.4.1 Vorjustieren der Objektive, Anschließen der Objektivkabel

Vor dem Anbringen der Kamera an Decke oder Wand empfehlen wir, die Objektive
(Pos. 2) zu justieren und den Verlauf der Flachbandkabel (Pos. 5) genau zu planen.
Das erleichtert die abschließende Feinjustierung der Objektive und minimiert die
vor Ort auszuführenden Arbeiten nach Montage der Kamera. Die optimale Positio-
nierung der Objektive und den dazugehörigen Kabelverlauf entnehmen Sie den
nachfolgenden Abbildungen:

2.4.2 Grundlegende Objektiv-Ausrichtungsmöglichkeiten

Beispiele zur Objektivausrichtung:
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Flexible Ausrichtung der
Objektivhalter

Variable Objektivausrich-
tung für Decken- und
Wandmontage!

1. Justieren der Objektivplat-
ten

2a. Justieren der Objektive
und Objektivträger

2b. Justieren der Objektive
und Objektivträger



2.4.3 Anschließen der CAT-5-Kabel

Soll die MOBOTIX D10D-Outdoor sowohl an der Netzwerk- (Ethernet) als auch an
der ISDN-Schnittstelle betrieben werden, ist vor der Installation der Kamera ein
zusätzliches CAT-5-Kabel (etwa 50 cm Montage D10, 70 cm Montage D10 mit
Outdoor-Wandhalter) in das Kameragehäuse zu verlegen. Um mögliche
Verwechslungen mit dem vorinstallierten Netzwerkkabel zu vermeiden, sollte
dieses Kabel eine andere Farbe haben (z. B. grün wie in der Abbildung) und als
ISDN-Kabel gekennzeichet sein.

• Entfernen Sie die beiden Inbusschrauben M4x25 der Kabelabdeckung
(Pos. 7) mit Hilfe des 3 mm-Inbusschlüssels, und heben Sie die Kabel-
abdeckung ab.

Hinweis: Wenn sich die Kabelabdeckung
nicht per Hand lösen lässt, sollte diese mit
einem geeigneten Werkzeug (Schraubendre-
her) leicht angehoben
werden. Drücken Sie
hierzu das Werkzeug
in die dafür vorgese-
henen Vertiefungen
ein.

• Führen Sie das CAT-5-Kabel durch die rechte Kabeldurchlassöffnung der
Kamera von unten ein, und legen Sie es gegen den Uhrzeigersinn (von oben
gesehen) um die Kamera herum. Achten Sie auf die korrekte Führung dieses
Kabels, wie in den Abbildungen gezeigt.
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3 mm-Inbusschlüssel ist
im Lieferumfang enthalten

Kabel werden in den Ka-
belführungen am Gehäuse-
rand fixiert



• Entfernen Sie den in der blauen Kabeldurchführung auf der linken Seite
der Kabelabdeckung eingesetzten Gummistopfen, und bewahren Sie
diesen gut auf.
Falls Sie später nur ein Kabel verwenden,
verschließen Sie die jeweils offene blaue
Kabeldurchführung mit diesem Gummi-
stopfen. Nur so ist sichergestellt, dass die
Kamera auch mit nur einem Kabel wetterfest
(IP65) ist.

• Verlegen Sie das Kabel durch die Kabel-
durchführung. 

• Falls Sie beide Anschlüsse verwenden, sollten
die beiden Kabel vor den Anschlussbuchsen
über Kreuz verlaufen.

• Setzen Sie die Kabelabdeckung (Pos. 7) wie
gezeigt ein, und schrauben Sie die beiden
Inbusschrauben M4x25 wieder ein. Achten
Sie bei der Montage der Kabelabdeckung
auf einen korrekten Abschluss mit der Dich-
tung am Gehäuse und an den beiden Kabel-
durchführungen. Nur so ist sichergestellt,
dass die Kamera wetterfest (IP65) ist.
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Wird nur ein Kabel ver-
wendet, muss die jeweils
offene Kabelführung mit
dem mitgelieferten Gum-
mistopfen verschlossen
werden

Beispiel:

Gelb: Netzwerk
Grün: ISDN

Montieren Sie stets die
Kabelabdeckung (IP 65)!



• Fixieren Sie das restliche Kabel in den Kabel-
führungen am Gehäuserand, so dass der
Gehäusering später einwandfrei montiert
werden kann.

2.4.4 Anschließen eines Kabels an der seriellen Schnittstelle (RS232)

Soll die RS232-Schnittstelle der MOBOTIX D10D-Outdoor zur Ansteuerung externer
Schaltrelais (Lichtquellen, Alarmsirenen, Schrankenanlagen, o. ä.), Auswertung
externer Sensoren (Lichtschranken, o. ä.) oder zur Datenübermittlung (Wettersta-
tion, GSM/GPRS-Modem, ...) verwendet werden, ist vor der Installation der Kamera
ein zusätzliches serielles Kabel in das Kameragehäuse (entsprechend der in
Abschnitt 2.5.2 aufgeführten Schritte) zu verlegen.

Konstruktionsbedingt empfiehlt sich der Einsatz eines passenden Lötsteckers,
damit der RS232-Stecker platzsparend unter der Kabelabdeckung untergebracht
werden kann, ohne die Wetterfestigkeit der Kamera zu beeinträchtigen.

Achten Sie außerdem darauf, dass das serielle Kabel die entsprechende Dicke
besitzt, damit die Wetterfestigkeit an der blauen Kabeldurchführung (unter der
Kabelabdeckung) weiterhin gewährleistet ist.

Weitere Informationen zur RS232-Schnittstelle (Steckerbelegung, etc.) finden Sie in
Abschnitt 3.7, Schaltein- und Schaltausgang (RS232-Schnittstelle).
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Ansteuerung externer
Schaltrelais über die
RS232-Schnittstelle
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Notizen:



2.5 Decken- oder Wandmontage des Gehäuses, Verlegen und
Anschließen der Kabel

2.5.1 Befestigungslöcher mit Hilfe der mitgelieferten Bohrschablone
anbringen

Zur Montage (Decke/Wand) der MOBOTIX-D10 müssen die Bohrlöcher vorbereitet
werden. Um die genaue Lage der Bohrlöcher und der Kabelführung zu ermitteln,
verwenden Sie die mitgelieferte Bohrschablone (Faltblatt). Achten Sie beim Posi-
tionieren der Bohrschablone auf die Richtung des PIR-Sensors der Kamera.

2.5.2 Verlegen und Anschließen der CAT-5 Kabel

(1) Positionieren Sie die Kamera über dem vorbereiteten Kabelaustritt.
(2) Führen Sie die Kabel durch die Durchlassöffnungen des Gehäuses.
(3) Fixieren Sie die Kabel in den Kabelführungen am Gehäuserand.
(4) Schrauben Sie anschließend die Kamera an der Decke oder der Wand fest.
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Die Bohrschablone finden
Sie am Ende dieses Hand-
buchs als Faltblatt!

Achten Sie beim Ausdruck
darauf, dass die Bohr-
schablone nicht skaliert
wird!

Hinweis

Achten Sie vor der Montage auf die passende
Kabellänge. Die korrekte Kabelführung entneh-
men Sie der folgenden Abbildung. Die Kabellänge
ab Wand sollte etwa 50 cm (Montage D10),
70 cm (Montage D10 mit Outdoor-Wandhalter)
betragen (gemessen ab der Durchlassöffnung).
Überschüssiges Kabel kann auf zwei Arten ver-
sorgt werden (siehe Abbil-
dungen):

(1) Schlaufe bei den RJ-45-
Anschlüssen 

(2) Wandseitige Schlaufe

(1) (2)

12
0° R=75mm



2.6 Montage mit dem Outdoor-Wandhalter

2.6.1 Ausrichten des Passiv-Infrarot-Sensors (PIR) der Kamera

Bei der Montage der Kamera ist zu beachten, dass der PIR-Sensor in die bevor-
zugte Überwachungsrichtung ausgerichtet sein sollte. Der PIR-Sensor hat eine
Reichweite von ca. 10 m und einen Erfassungswinkel von ca. +/-15°.

Die zur Verfügung stehenden Positionen ergeben sich durch die Anbauhöhe der
MOBOTIX D10D-Outdoor und die Ausrichtung der Kamera auf der Abdeckplatte
(Pos. 2), die jeweils in 15°-Schritten erfolgen kann (siehe auch Abschnitt 2.6.3,
Ausrichten der Kamera auf der Abdeckplatte).

Markieren Sie ggf. die ideale Position des PIR-Sensors auf der Unterseite der
Abdeckplatte mit einem Bleistift.

© MOBOTIX AG  •  Security-Vision-Systems  •  Made in Germany

www.mobotix.com  •  info@mobotix.com  •  12.6.2006

33/80D10 Kamerahandbuch Teil 1

PIR-Daten:
Reichweite ca. 10 m
Erfassungswinkel ca. +/-15°



2.6.2 Montage des Outdoor-Wandhalters

Die Montage des Outdoor-Wandhalters erfolgt idealerweise über der getesteten
Anschlussdose, auf die die entsprechenden Leitungen (Netzwerk, ISDN, einge-
schleifte Stromversorgung) aufgeschaltet wurden.

Alle Angaben in mm!
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Montage des Outdoor-
Wandhalters über der
Anschlussdose Anschlussdose

CAT5-Kabel

D10D-Outdoor-
Wandhalter

D10D



Um die genaue Lage der Bohrlöcher und der Kabelführung zu ermitteln,
verwenden Sie die mitgelieferte Bohrschablone (Faltblatt am Ende des Hand-
buchs). Achten Sie beim Drucken oder Kopieren der Bohrschablone darauf, dass
diese in Originalgröße gedruckt wird!

• Verwenden Sie die im Lieferumfang enthal-
tenen Dübel 10 mm (Pos. 15), Schrauben
8x70 mm (Pos. 17) und Unterlegscheiben
Ø 8,4 mm (Pos. 16) für die Montage des
Outdoor-Wandhalters!

• Kleben Sie vor der Montage die beigelegte
Wandanschlussdichtung (Pos. 18) mit etwas
Silikon auf die Rückseite des Wandhalters.
Wird der Outdoor-Wandhalter auf einem sehr
unebenen Untergrund (Rauhputz) befestigt,
sollte der Wandhalter nach der Montage
zusätzlich auf der Oberseite zur Wand hin mit
Silikon abgedichtet werden.

• Die rechteckige Aussparung auf der Rück-
seite des Wandhalters ist für die installierte
Unterputz-Anschlussdose vorgesehen.

• Wenn Sie das vormontierte Ethernet-Kabel
nicht verwenden, achten Sie darauf, dass die
Kabellänge ab der Anschlussdose bzw. der
Wand mindestens 70 cm betragen muss.
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Die Bohrschablone finden
Sie am Ende dieses Hand-
buchs als Faltblatt!

Achten Sie beim Ausdruck
darauf, dass die Bohr-
schablone nicht skaliert
wird!

Optional Silikon!

Kabellänge ab Wand:
ca. 70 cm



2.6.3 Ausrichten der Kamera auf der Abdeckplatte

Nachdem der Outdoor-Wandhalter an der Wand montiert wurde, erfolgt die
endgültige Montage der Kamera auf der Unterseite der Abdeckplatte (Pos. 14).
Die Abdeckplatte verschließt den Outdoor-Wandhalter von unten und dient gleich-
zeitig als Halterung für die Kamera selbst.

Auf der Oberseite der Abdeckplatte befinden sich 24 Aufnahmen für die Edelstahl-
muttern M4 (Pos. 20), mit der die Kamera um jeweils 15° gedreht montiert
werden kann. Um die Montage zu erleichtern, sind diese Aufnahmen jeweils mit
Nummern (von 1 bis 8) versehen.

Zur Ausrichtung der Kamera sind als Beispiel drei Grundpositionen vorgegeben:

• Kameraausrichtung mit Passiv-Infrarot-Sensor nach
vorne: Verwenden Sie die mit 1 nummerierten
Aufnahmen für die Muttern M4 (Pos. 20).

• Kameraausrichtung mit Passiv-Infrarot-Sensor nach
rechts: Verwenden Sie die mit 3 nummerierten
Aufnahmen für die Muttern M4 (Pos. 20).

• Kameraausrichtung mit Passiv-Infrarot-Sensor nach
links: Verwenden Sie die mit 7 nummerierten
Aufnahmen für die Muttern M4 (Pos. 20).
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Die Abdeckplatte
verschließt den Outdoor-
Wandhalter von unten
und dient gleichzeitig als
Halterung für die Kamera
selbst

PIR vorn: 1

PIR rechts: 3

PIR links: 7



2.6.4 Montage der Kamera auf der Abdeckplatte

Zur Befestigung der Kamera auf der Abdeckplatte werden drei der im Lieferum-
fang enthaltenen Inbusschrauben M4x25 mm (Pos. 21) mit den Unterlegschei-
ben Ø 4,3 mm (Pos. 22) und den entsprechenden Muttern verwendet.

• Führen Sie die Anschlusskabel der Kamera von unten (glatte Seite) durch
die runde Öffnung der Abdeckplatte (Pos. 14).

• Richten Sie die Kamera so auf der Unterseite der Abdeckplatte aus, dass der
PIR-Sensor in die vorgesehene Richtung zeigt und das Loch für die Inbus-
schraube rechts neben dem PIR-Sensor mit einem Loch der Abdeckplatte
übereinstimmt.

• Legen Sie die erste Mutter M4 (Pos. 20) in die entsprechende Aufnahme
der Abdeckplatte ein, und schrauben Sie die Kamera mit einer Inbus-
schraube M4x25 mm (Pos. 21) und einer Unterlegscheibe Ø 4,3 mm (Pos.
22) leicht an.

• Drehen Sie die Abdeckplatte um und ermitteln Sie die Nummer der gerade
verschraubten Aufnahme (Beispiel:
PIR zeigt nach vorne → Aufnahme hat
die  Nummer 1). Legen Sie die restli-
chen Muttern M4 (Pos. 20) in die
Aufnahmen mit der gleichen Nummer
(in diesem Fall 1), und bringen Sie die
beiden anderen Inbusschrauben
M4x25 mm (Pos. 21) mit den entspre-
chenden Unterlegscheiben an.
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Verschrauben Sie die
Kamera an der Abdeck-
platte, bevor diese mon-
tiert wird

Kameraausrichtung mit
Passiv-Infrarot-Sensor
nach vorne: Position 1

Achtung

Achten Sie beim Einschrauben der Inbusschrauben mit dem 3 mm-
Inbusschlüssel darauf, dass die Domkuppel nicht verkratzt wird!



• Kontrollieren Sie die drei Inbusschrauben M4x25 mm (Pos. 21) auf festen
Sitz.

2.6.5 Anschließen der Kamera und Montage der Abdeckplatte

• Stecken Sie die Anschlusskabel der Kamera in die entsprechenden wand-
seitigen Anschlüsse bzw. Adapter ein.

• Rasten Sie die gerade Seite der Abdeckplatte wie in der Abbildung gezeigt
am hinteren Rand des Wandhalters ein.

• Klappen Sie die Abdeckplatte nach oben.
• Verschrauben Sie die Abdeckplatte mit dem Wandhalter (8 Inbusschrauben

M4x10 mm; Pos. 19), und kontrollieren Sie die Schrauben auf festen Sitz.
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Montage der Kamera auf
der Abdeckplatte

Einrasten!



2.7 Abschließende Arbeiten

2.7.1 Verbindungsaufnahme mit der Kamera

Stellen Sie die Verbindung zur Kamera her, wie in Abschnitt 3.4, Verbindungsauf-
nahme mit der Kamera beschrieben.

2.7.2 Feinjustieren der Objektive, visuelle Kontrolle

Stellen Sie sicher, dass Sie das Livebild der Kamera auf einem Computermonitor
oder Laptop sehen können. Richten Sie anschließend die Objektive so aus, dass sie
die gewünschten Bildausschnitte zeigen:

• Entfernen Sie die Domkuppel der Kamera mit Hilfe eines fusselfreien Baum-
wolltuchs.

• Lösen Sie den Konterring des Objektivs, justieren Sie die Bild-
schärfe, und drehen Sie den Konterring wieder fest.

• Kontrollieren Sie, ob die Objektivflachbandkabel richtig verlegt
sind.

• Kontrollieren Sie die Kabelhalteklammern auf korrekten Sitz. Dadurch wird
vermieden, dass nicht korrekt angebrachte Kabelhalteklammern später in
die Domkuppel fallen und Teile des Bildes verdecken.

• Montieren Sie abschließend die Domkuppel mit einem weichen Baum-
wolltuch (siehe Abschnitt 2.8.1, Zusammenbauen der Kamera, Punkt (4)),
und überprüfen Sie die Scharfstellung der Objektive auf dem Monitor.
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Konterring: Sichern der
Objektive gegen Erschüt-
terung

Objektive werden von
Hand justiert

Achtung (gilt nur für Teleobjektive)

Scharfstellung: Durch den Linseneffekt der Domkuppel verändert sich
der Scharfstellpunkt (Fokussierung) der Teleobjektive leicht.

Drehen Sie daher vor Montage der Domkuppel das Teleobjektiv um ca.
90° im Uhrzeigersinn (gesehen in Objektiv-Einschraubrichtung).

Kontrollieren Sie abschließend die Bildschärfe des Livebildes bei mon-
tierter Domkuppel und korrigieren Sie gegebenenfalls die Scharfstel-
lung erneut.

Domkupppel im Uhrzeiger-
sinn aufschrauben



2.7.3 Montage des Kamera-Gehäuserings

Nachdem der Wandhalter und die Kamera montiert wurden, wird der Gehäusering
montiert:

• Montieren Sie den Gehäusering erst, wenn alle Einstellarbeiten an den
Objektiven abgeschlossen und die Domkuppel aufgeschraubt wurde.

• Positionieren Sie den Gehäusering so, dass die Aussparung im Ring (runde
Öffnung) mit dem PIR-Sensor der Kamera übereinstimmt. Durch leichten
Druck rastet der Ring in die drei vorgesehenen Halterungen im Gehäuse-
sockel ein.

Weitere Informationen zur Montage der Kamera finden Sie in Abschnitt 2.8,
Zusammenbauen und Zerlegen der Kamera.
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Der Gehäusering rastet
durch leichten Druck in
die 3 Vertiefungen im Ge-
häusesockel ein

Die Demontage des Ge-
häuserings erfolgt aus Si-
cherheitsgründen mit dem
Spezialwerkzeug (siehe
Abschnitt 2.8, Zusamman-
bauen und Zerlegen der
Kamera)

Achtung

Die Wetterfestigkeit der MOBOTIX D10D-Outdoor ist nur gegeben,
wenn das Kameragehäuse fest mit der Abdeckplatte verschraubt ist
und sowohl die Domkuppel als auch der Gehäusering fest sitzen.



2.8 Zusammenbauen und Zerlegen der Kamera

2.8.1 Zusammenbauen der Kamera (detaillierte Vorgehensweise)

Zur Montage der D10 benötigen Sie den im Lieferumfang enthaltenen Inbusschlüs-
sel und ein weiches Baumwolltuch für die Domkuppel (siehe Abschnitt 2.9, Pflege-
hinweise).

(1) Einsetzen und Fixieren der Objektiveinheiten
Setzen Sie die Objektive in die Führung ein.
Fixieren Sie anschließend die Objektive mit der
Objektivfeststellschraube. 

Achtung: Ziehen Sie die Schraube nicht mit
übermäßiger Kraft an, da dies das Gehäuse
beschädigen könnte.

(2) Anschließen der Objektivstecker an die Objektiveinheiten
Verbinden Sie die Objektivstecker mit den Kabelbuchsen an den jeweiligen
Objektiven. Beachten Sie dabei, dass die Anschlussbuchsen der Objektive
in Richtung der später zu montierenden
Domkuppel zeigen. Dies gewährleistet die
Verstellmöglichkeiten der Objektive, ohne
dass die Kabelzuführungen die Schwenkbar-
keit behindern würden. Achten Sie auch jetzt
bereits auf eine saubere Kabelführung. Die
Kabel dürfen nicht in den Erfassungsbereich
der Objektive hineinragen!

(3) Fixieren der Flachbandkabel mit Kabelhalteklammern
Am einfachsten geht dies, indem Sie die Klammern zwischen zwei Fingern
leicht zusammendrücken und dann in die Halterung einsetzen. Achten Sie
darauf, dass sich der gegenüberliegende Stift bei korrekter Montage in der
zugehörigen Bohrung im Gehäuse befindet.
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Achtung:
Bei der Montage müssen
die Objektivstecker in
Richtung der Domkuppel
zeigen

Zusammengedrückte
Klammer in Halterung ein-
setzen; auf korrekten
Sitz des Stifts achten!



(4) Montage der Domkuppel
Nehmen Sie ein Baumwolltuch und schrauben Sie die transparente Domkup-
pel im Uhrzeigersinn auf das Gehäuse. Dies
verhindert das versehentliche Verstellen der
Objektive bei den weiteren Montagearbeiten.

Wichtig: Setzen Sie die Domkuppel mit der
Markierung in Richtung des PIR-Sensors auf
die Kamera auf. Dies verhindert ein Verkanten
der Domkuppel!

Hinweis: Im Lieferumfang ist eine zusätzliche
getönte Domkuppel (25% Durchlässigkeit) ent-
halten!

(5) Verbinden der Ethernet- und ISDN-Kabel
Führen Sie die CAT-5-Kabel durch die Kabeldurchlassöffnungen. Achten Sie
auf die korrekte Kabelführung wie in den Abbildungen gezeigt. Fixieren Sie
das Kabel in den Kabelführungen am Gehäuserand. Mit weiteren Kabeln
(ISDN, RS232) verfahren Sie in der gleichen Weise. Falls Sie nur ein Kabel ver-
wenden, verschließen Sie die jeweils offene Kabelzuführung mit dem mitge-
lieferten Gummistopfen. Nur so ist sichergestellt, dass die Kamera auch mit
nur einem Kabel wetterfest (IP 65*) ist (Abbildung rechts unten). 

*Nur Outdoor-Modelle
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Domkupppel im Uhrzeiger-
sinn aufschrauben

Domkuppel mit der Mar-
kierung in Richtung PIR
ausrichten

Kabel werden in den Ka-
belführungen am Gehäuse-
rand fixiert

Wird nur ein Kabel ver-
wendet, muss die jeweils
offene Kabelführung mit
dem mitgelieferten Gum-
mistopfen verschlossen
werden



(6) Befestigen der Kabelabdeckung
Befestigen Sie die Kabelabdeckung mit dem mitgelieferten Inbusschlüssel
(3 mm). Achten Sie hierbei auf einen korrek-
ten Abschluss der Abdeckung mit der Dich-
tung am Gehäuse. Nur so ist sichergestellt,
dass die Kamera
wetterfest (IP 65*) ist. 

*Nur Outdoor-Modelle

(7) Anbringen des äußeren Gehäuseringes
Positionieren Sie den Gehäusering so, dass die Aussparung im Ring (rundes
Loch) mit dem PIR-Sensor der Kamera übereinstimmt. Durch leichten Druck
rastet der Ring in die drei vorgesehenen Halterungen im Gehäusesockel ein.
Am Montageort erfolgt die Anbringung des äußeren Gehäuseringes erst,
nachdem die Gehäuseeinheit montiert (Wand oder Decke), die Domkuppel
aufgeschraubt und alle Einstellarbeiten an den Objektiven abgeschlossen
wurden.
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Montieren Sie stets die
Kabelabdeckung!

Der Gehäusering rastet
durch leichten Druck von
oben in die 3 Vertiefungen
im Gehäusesockel ein

Die Demontage des
Gehäuserings erfolgt aus
Sicherheitsgründen mit
dem Spezialwerkzeug
(siehe Abschnitt 2.8.2, 
Zerlegen der Kamera)



2.8.2 Zerlegen der Kamera (detaillierte Vorgehensweise)

Zur Demontage des Gehäuserings der D10 benötigen Sie das im Lieferumfang ent-
haltene Spezialwerkzeug und ein weiches Baumwolltuch zum Entfernen der Dom-
kuppel (siehe Abschnitt 2.9, Pflegehinweise).

(1) Entfernen des äußeren Gehäuserings 
Aus Sicherheitsgründen kann die Demontage nur mit einem Spezialwerk-
zeug erfolgen. Gehen Sie deshalb wie in der Abbildung unten gezeigt vor:
• Lösen Sie den Gehäusering mit dem mitgelieferten Spezialwerkzeug. Das

Spezialwerkzeug wird hierzu nacheinander in die drei Löcher des Gehäu-
serings eingedrückt. Heben Sie den Gehäusering dabei leicht an.

• Nehmen Sie den Gehäusering nach oben/unten (Deckenmontage) ab.
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Die Demontage des
Gehäuserings erfolgt aus 
Sicherheitsgründen nur
mit dem Spezialwerkzeug

Spezialwerkzeug



(2) Abnehmen der Kabelabdeckung
Lösen Sie die 4mm-Inbusschrauben der Kabelabdeckung, und heben Sie
diese ab.

Hinweis: Wenn sich die Kabelabdeckung
nicht per Hand lösen lässt, sollte diese mit
einem geeigneten
Werkzeug (Schrauben-
dreher) leicht angeho-
ben werden. Drücken
Sie hierzu das Werk-
zeug in die dafür vor-
gesehenen Vertiefun-
gen ein.

(3) Entfernen der Ethernet- und ISDN-Kabel
Die Kabel lassen sich durch Herunterdrücken der Verriegelung am Kabel-
stecker und leichten Zug am Kabel entfernen.
Danach kann das Kabel aus der äußeren Füh-
rung am Gehäuse entnommen und durch die
Durchlassöffnung entfernt werden. Beachten
Sie dabei, dass die Kabelführung an der
Kamera nicht beschädigt wird (siehe Abbil-
dung).

(4) Entfernen der Domkuppel
Nehmen Sie ein Baumwolltuch, und schrauben Sie die transparente Dom-
kuppel durch Drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn ab.
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3 mm-Inbusschlüssel ist
im Lieferumfang enthalten

Domkuppel gegen den
Uhrzeigersinn abschrau-
ben



(5) Entfernen der Kabelhalteklammern im Inneren der Domkuppel
Die Kabelhalteklammern können durch Zusammendrücken aus ihrer Halte-
rung entfernt werden.

(6) Entfernen der objektivseitigen Stecker
Drücken Sie die Haltebacken der Stecker zusammen, und ziehen Sie dann
die Flachbandstecker von den Objektivan-
schlüssen ab.

(7) Lösen und Entfernen der zentralen Objektivfeststellschraube, Entnahme
der Objektiveinheiten
Mit dem mitgelieferten Inbusschlüssel (3 mm) wird die zentrale Objektiv-
feststellschraube entfernt. Danach lassen sich die Objektiveinheiten entneh-
men.
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Notizen:



2.9 Pflegehinweise

2.9.1 Reinigen der Domkuppel

• Um die Domkuppel vor Kratzern und Schmutz zu schützen, sollte diese stets
mit einem weichen Baumwolltuch oder der mitgelieferten Schutzfolie mon-
tiert/demontiert werden. 

• Sie sollten die Domkuppel in regelmäßigen Abständen reinigen. Verwenden
Sie hierzu immer ein weiches, fusselfreies Baumwolltuch.

• Bei stärkerer Verschmutzung verwenden Sie zusätzlich einen milden Reiniger
ohne Alkoholanteil und ohne schleifende Bestandteile.

• Weisen Sie eventuell das Reinigungspersonal in diese Pflegehinweise ein.

2.9.2 Reinigen der Objektive

• Sollten die Objektive beispielsweise bei der Montage verschmutzt worden
sein, verwenden Sie zum Reinigen der Objektivlinsen ein weiches Baumwoll-
tuch. Beachten Sie, dass die Bildschärfe nach dem Reinigungsvorgang kon-
trolliert und eventuell nachjustiert werden muss.

2.10 Leitungsverlegung, Brand-, Blitz- und Überspannungsschutz
Beim Verlegen von Leitungen im Innen- und Außenbereich sind immer die aktuel-
len Vorschriften für Leitungsverlegung, Blitz- und Brandschutz zu beachten.

MOBOTIX empfiehlt generell, die Installation von MOBOTIX-Kameras nur von ge-
prüften Fachbetrieben durchführen zu lassen, die mit der Installation und dem si-
cheren Betrieb von Netzwerkgeräten und den zugrundeliegenden Vorschriften für
Blitz- und Brandschutz sowie der aktuellen Technik zur Verhinderung von Über-
spannungsschäden vertraut sind.

Weitere Informationen erhalten Sie beim VDE Verband Elektrotechnik Elektronik
Informationstechnik e.V. (www.vde.de) oder bei Herstellern von Blitz- und Über-
spannungseinrichtungen (z. B. Fa. Dehn: www.dehn.de).

2.10.1 Leitungsverlegung

Beim Verlegen von Leitungen sind die folgenden Hinweise zu beachten:

• Datenkabel: Als Datenkabel für die Ethernet-Schnitt-
stelle darf nur doppelt geschirmtes CAT5- oder CAT7-
Kabel (S/STP) verwendet werden. Dies gilt auch für das
ISDN-Kabel, wenn die Stromversorgung über den Net-
work Power Adapter eingeschleift wird (siehe Abschnitt
3.3, Anschließen der Kamera).

• Außenbereich: Für den Außenbereich gelten besonde-
re Anforderungen für die zu verwendenden Kabel und
den Blitzschutz (siehe Abschnitt 2.10.3, Blitz- und Überspannungsschutz).

• Leitungslänge: Die einzelnen Leitungsabschnitte dürfen die maximal zulässi-
gen Längen nicht überschreiten, um einwandfreie Datenübertragung zu ge-
währleisten (siehe Abschnitt 3.3, Anschließen der Kamera).
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Weiche Baumwolltücher,
milde Reiniger zur Pflege
der Domkuppel

Doppelt geschirmte
CAT5-/CAT7-Kabel
verwenden



• Vermeidung von Induktion: Datenkabel dürfen nur parallel zu Strom- oder
Hochspannungsleitungen verlegt werden, wenn die vorgeschriebenen Min-
destabstände eingehalten werden.

2.10.2 Brandschutz

Beim Verlegen von Leitungen für die Stromzufuhr sind die entsprechenden Vor-
schriften des VDE und die am Installationsort gültigen Brandschutzverordnungen zu
beachten.

2.10.3 Blitz- und Überspannungsschutz

Um Schäden durch Blitzschlag und Überspannung zu vermeiden, sind die folgen-
den Punkte zu beachten:

• Blitzstrom-Ableiter: In Bereichen, die durch Blitzschlag gefährdet sind (z. B.
auf Dächern) ist ein Blitzstrom-Ableiter (Blitzfänger), der die Kamera um min-
destens 1 m überragt, im Abstand von 1 m zur Kamera zu installieren, um
auftretende Blitzströme von der Kamera fernzuhalten und ins Erdreich abzu-
leiten.

• Überspannungsschutz: Um Beschädigungen an der Kamera, dem Gebäu-
de und der Netzwerk-Infrastruktur durch Überspannung zu vermeiden, sind
geeignete Gegenmaßnahmen zu treffen (z. B. Überspannungsschutzplatinen
für 19"-Racks, Stromversorgung der MOBOTIX-Kamera über eine unterbre-
chungsfreie Stromversorgung (USV), Einbau geeigneter Überspannungsab-
leiter vor Routern, Switches, Servern, usw.).
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